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3mb ach ev Settnng.
Dinstag vrn 2<z. Keutemder.

I l l Y r i e n.

N a s e. k. lllyrische Gubcrnium hat mit Tnt .
schliesiung vom 1- Scpt. d. I . die dem Patronate
der ReligionsfolidShclsschaft Michelst.tten unterste.
hende kocalcaplanei Ulrlchsberg im Laibachcr Kre.se,
dem Pfarrer in 7luersperg, J o h a n n K a p e l , oer̂
liehen.

H t e y e r m a r k .
Die Gratze i- Z e i t u n g von 16. Sept. meldet

Folgendes: Die nach langer W'tterungSunb.Id sich so
schön gestaltenden Septembertage haben der Steyer»
mark den höchst erfreulichen Besuch von Mitgliedern
des nllgclicbten Kaiserhauses gebracht, welche auf
ihrem «rstcn größcrn Ausfluge m die der Residenz be»
nachbarten Provmzen nun auch zum ersten Mal« un»
s"n heimatlichen Boden betraten.

^ « ^ ^ ' " ^ 2 ' " " i J o s e p h , F " d i .
»üNd M a ^ m . l . a n und C a r l L u d w i g , Sohn.
Ss. k. k. Hoheit de« durchlauch.,gsten Erzherzogs
F r a n z C a r l . gelangten. u«t°r dem Ineognilo
als Grafen von Habsbmg relftnd, <n Begleitung
de« Herrn Ajo. S r . Excellenz deS Grafen von Vom«
b.Nes, und der dre. Henen Dienstkämmerer Graf.«
«on Coronini. Ledohowsky und Mo.zm, von Ischl
über Aussee, das EnnSthal und Brück kommend,
am 1 l . d. M . zur M.ttigs.iunde nach Grätz, wo
sie .m Gasthofe zur ^Stabt Tnlst« abstiegen, und
" d.esem Tage noch d.e Burg , düS Ioanncum,
l.e Domk.rche, daS Mousoläum, dm Schloßberg,
N«bst mehreren andcrn M.rtwurdigkeiten der Haupt,
stadt in Augenschein nahmen.

Dinstag am 12. d. M . wurde in den Mar .

ßenstunden noch die Besichtigung des Palais Seiner

l . k. Hoheit des durchlaucht.gstcn Erzherzogs I o .

h a n n , des Coliseums und dcr dortigen Vorbcrei.

»««gen für die Vcis^mmlung der Naturforscher,

d«nn «inigc, Stadtthclle, vorgenommen, hiernach

bi, yz^s, über GleiSdorf nach I l z fortgeftht, und
Nach bei- Mittagstafel ,n leichten Fuhrwerken der
rasche Zug n«ch NiegerSburg, Fcldbach «nd deM
schönen Curort Gleichenberg unternommen, wo Ihre
k. k. Hoheiten von der dahin geeiltcn Frau Em««
Gräfinn von W>ckenbui-g, Gemahlinn des Herr»
Landtsgouvcrneur«, empfangen, Elftischungen «n-
zunehmen und die reizende G.gcnd, so »vie die » i t
ihr im Einklang stchenden Gcbäude und Anlag,»
d«s Actienvereines zu besehen geruhten.

Die Relse wurde hierauf über Fehling nach
b,r Nachlstation Fürstenfeld fortges.ht, woselbst
Ihre k. k. Hoheiten in dem Gasthofe zur Son,«
«biegen, und am 13. MorgenS, von dem Herr»
kandesgouverneur an der Landtsgrcmze noch , in«»l
ehrfurchtsvoll begrüßt, n»ch dem durch sein Georg««
«on berühmten K«slh,Iy in Ungarn abreisten.

Wcm es vergönnt war, in der Nähe >v durch»
lanchtigsten Ne,s,nden zu verweilen und «i» »hsel
Persönlichkeit nähcr bekannt zu werden, ö,i de»
wußte sowohl die glückliche physische Entnncklung,
die Anmuth der Gestalt und deS BenchmenS, ihre
kcutfeligtcit, daS Erbe aller Mitglieder des erhab»'
neu Kaiserhauses, alS der hohe Grad geistiger Aus»
blloung, den freudigsten Eindruck hervorbringen.

Das Interesse, welches sie der hochthionenden
RiegerSburg, dem unbesiegten Gibraltar der Sttycr-
Mark im Mlttelalter, an welchem sich die Heeres«
wogen fchdereicher Jahrhunderte und die Stürme
der Oömanen brachen, den an sie geknüpften Sa<
gen und geschichtlichen Erinnerungen wcihren, der
richtige und bezeichnende AuSdruck ihres Vergnü»
genS über die neuen Schöpfungen in Gleichenberg
und über die Naturschönhctten der Steyermaik im
Allgemeinen, berechtigt zu den glänzendsten Erwar»
tungen; wer aber auch den Ge,st, die würdige »nt»
liedevoNe Haltung, die Humanität und die umfassen»
d»n Kentmsse ihrer unm>tl«lbaren Umgedung, di«
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sinnreiche Ä r t , wie die Prinzen in allen Haupt»
sprachen der Monarchie in steter Uebung erhalten

werden, wahrgenommen hat, dtM muß cS klarwer-

den, daß Oesterreich Alles gethan hat , um den

Hoffnungen semer Zukunft die herrlichste Entfaltung

«u sichern.
V e I g i e n.

Ost e n d e , 13. Gepc. Ankunft der Königinn

»on England. H.uce um I ^ ^ h ^ war ein Dampf«

schiff untcr k. englischer Flagge lM Angesicht, allein

Man tonnte es kaum unterscheiden. Das Gerücht

«var allgemein verbreitet, es sey der Eilbote, wel»

cher dle Ankunft der erlauchten Personen «elde.

M i t Fernrohren versehene Personen behaupteten im

Gegentheil, es sey dle königliche Jacht selbst, wel.

che dle Königinn Victoria und dcn Prlnze« Albert

tzlinge. Diese Version fand viele Ungläubige, und

der König selbst, der m,t der Königmn am Seege.

stade spazierte, gab sich viele Mühe sich von der

Wahrheit zu vergewissern. Doch bald waren olle

Zweifel verschwunden; man gewahrt« vollkommen

ble prachtvolle Pacht Victoria and Albert, welche

dle Stadt begrüßte. Alsbald beantwortete die Artil»

lerie von den Wällen und dcn Forts den königlichen

Ä l u ß , um d»e Ankunft der Königinn anzuzeigen.

Fast all.'S ŝ ß in diesem Augenblick zu Tische, und

d»es< unvermuthete Ankunft verursachte großen Lärm

»nd viele Verwirrung. D«e Arbclt«n für di« Aus«

schmückuiig der Hauptpuncte waren nach Nicht been»

dlgt. D»e Truppen nahmen »n größter Elle «hre Rich^

ttlng nach dem Hafen, welchem ebenfalls «in« un.

zehcure Volksmenge zueilte. Um 2 llhr halts die

külligllcht V>"'i>l an dem iianoungsplatz angelegt.

Der wtderholti R u f : »Es lebe die Königinn von

England! Es lebe der Prinz Albert ! " ertönt, von

allen Senen. Das englische NaNonalUed: »<^oä

,av« Uw Hu<;«n", welche die Musik des 6. LiNttn»

regiment) ausführte, w'schce sich in den Jubel 5cr

Menge und den Kanonendonner. I n diesem Ilugcu.

bl'ck erschien dle Königinn Victoria auf dem Ver.

deck. Der Kön'g und die Königmn der Belgier be.

gaben sich an Bord und umarmten die erlauchte

Vesuchermn und ihren Gemahl. Die Königinn von

England schien lebhaft gerührt, die Menge veidop.

pilc« »hren Jubel. Die de.den Königinnen umarm,

ten sich auf) neue Mit Heizensergießung wie alte

Freundinnen, wie ziuei Schwestern. Unter lautcm

Freudenruf stiegen I I . M M . ans Lanv, und b<.

gaben sich, die Königinn Victoria a>u ?l>m dc) Kö.

liigs der Belgier, d«e Königinn dee Belgier am Arm

des Prinzen Alberc, mit ihrem Gefolge muer den

königlichen Par i l l oN , Und fuhren einige Augenblicke

später »n einem offenen Wagen nach dem Palast.

Lord Seymour, so wie die Gräfinn (Grafen?) Li»

verpool und Aberdeen befanden sich an Bord der

königlichenV>»cht. Die Fahrt von Brighton " ) ,vllr.

de in sechs Stunden zurückgelegt. Um 6 Uhr findet

ein königliche« Bankit «uf d,m Nachhause S ta t t .

Das Schöffenlölllgium von Brügge hat officiell an«

gezeigt, daß o«e Königinn Victoria morgen diese

Stadt besuchen werde. Es scheint bestimmt, daß die

«rlauchten Reis.ndeu auch Gent und Antwerpen be«

suchen werden. Der Zufluß der Neugierigen ist un»

geheuer. Um 4 Uhr kamen mehr als 2000 Pcrso,

uen Mit dem Eisenbohntonvoi von Brüssel a n ; ma«

sah sogar Reisend« in den für den Pf'ldetranöporc

bestimmten WaggonS. Tauben wurden nach allen

Richtungen hm aufgelassen, um dle Ankunft der

Königinn zu verkünden. (Al lg. Z . )

H, p « n i , n .

M a d r i d , 6. Sept. Gestern Abend wohnten

die Königinn und ihr« Schwester einer Aorstellun,

im Theater del Ci i tü bei. Das Hau« war roch g,c

schmückt und beleuchtet, die königl. Loge einfach ab,r

elegant. I i n Augenblick a l i die erlauchten Waisen

eintraten, brach die zahlreiche und glänzende Ver-

sammlung einmüthig in Nufe der Begeisterung aus,

währen» das Orchester den königl. Marsch spielt,;

aus Lagen und Galerien flogen Blumenstrauß» «n»

Guirlanden, und an zarten H>änd,l» i»cß man kleine

Schmuckuögel im Saal umher filegen. Schon bei

ihrem Eint r i t t hatte man den Pi 'm;. ss.nnen auf > cl.

ch»n »nt Blumen bcs.tzten Sllbeischüss.ln dcn prach.

tig eingefaßten Text der Oper „die Pur i taner" , die

gegeben ward, und daS auf Seide gedruckte Plo»

gramm der Vorstellung Überreichs. I m Laufe des

Stücks wurden die Sänger aus Achiung vor I . M .

nicht beklatscht, und in den Zwisch.'naccen i'ichmen

alle Zuschauer stehend das entblößte Haupt auf die

töingl. Loge. I n der Begleitung der Königinn sah

man den Herzog von Baylcn und Don SalustianV

Olozaga. Gegen die Mit te der Vorstellung crschie.

nen auch die Minister deS Kriegs und deö Innern

,n der tönigl. Loge. Alö die Prinzessinnen sich zu»

rückzogen, erdröhnte das Haus von neuem Lebehoch.

(Castellano.)

M a d r i d , 7. Sept. »Sei t neun Tagen schon,«

schreibt das J o u r n a l des D e b a t s , »ist das un»

glückliche Ba' f i lona ein Schlachtfeld geworden, wo

G-'wehrfeuer und Kanonendonner nicht aufhören wi«,

") Muß Walmer heißen. (S. «nten) Obl̂ eAngab? enthält »ine
Unmöglichkeit.
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beschallen. Keine andere Stadt vereinigt so zahl«
reiche Elemente des N"chchums und Gedeihens in
sich, keine konnte so blühend seyn alS sie; aber sie
laßt sich unterdrücken tuich c,ne lecke M.ndciheit, die
sich um oas öffentliche Unglück mchc kümmert und
sogar , in gioßcs Interesse hat, innerhalb ihrer Mauern
dcn Aufruhr und die Anarchle zu verewigen.« D,e»
ses Interesse soll auf der einen Seite in schändlicher
Handhabung der öffentlichen Gelder besteh?», indem
einige Mitglieder der b>, Municipalgeschäfte leiten.
>en Faction beschuldigt worden seyen, sich durch die.
selben auf scandalöse Weise zu bereichern; auf der
«ndern sollen es bll FrexuiUlgen d,r Freicorpj h«.
<,u?mcr finden auf Unkosten der Stadt fortzullben
weg>>n ihres laglich.-n soloes von 35 S o u « , als zu
lhren gewöhnlich.» Arde,tin zurückzukehren.

Telegraph'sche Depeschen. I . P e r p i g n a n ,
12. Sept. Ametller ist am 10. in Barcelona emg«.
rückt M't 2 Bataillonen Freiwilliger und 300 S o l .
dat«n von der Lime; d»e üt>r,g,n LlNlentruppen hat»
l,n lbn verlassen, sobald er dieselben Mit seinen P l a .
„en bekannt machte. E>n Batail lon bega^ sich nach
d,M MonlU'ch; andere habe« sich auf Mol.us del
R»>) zuiückge^ogen; ein TheU hat sich zur Ve>fü'
gung des Generalcapitäns gestellt, und noch andere
h«l»i:, ihre Entlassung verlangt. — l500 Mil»clanos
»uz ^erschiidcnen Gegenden CatalonienS sind dem
Aufruf Pr ims folgend am 10. vor Barcllona ein«
^trof fen. — I I . B a y o n n e , 12. Sept. Am 10.
nüh war Madrid in völliger Nuhe. Der Odr,stlleu»
tenant Colonge, Secretär des Kriegsministers, »st
' " dcr Nachr vom 8. auf d<u 9. m>t Instiuctionen
der Neg'crung nach Barc?ionH abg.>rc,st.

Die tel.graph.sche Depesche auS P e r p i g n a n
,om 1̂ >. d. bringt wenig neues. »Am i o . hat reme
Conferenz >n Barcelona S t a t t gehabt; d.c Junta
behauptet mit P,i,N Nicht verhandeln zu tonnen.
Am 11 . hatte sich die Lage der Stadt Nicht verän^
dert. D . r Generslcap.tän Araoz ,st am 1 1 . mit
emcr Truppenoerstärkung in der Citadelle eingerückt.
I n <Pe>thu.s hatte man am 13. eine sta.te Ka.
nonade gehört in der N.chiung von Barcelona.
D,e Br.efe auS dieser Stadt sind noch UM 2 4 S l U n .
dcn zurück "

P a r . S , 14. Sepf. Am 9. dauerte das F.uer

,?M Monjuich auf d.e Stadt Barcelona fort, auch

d>e Citadelle unterhielt dass.lbe. Der Anschluß Amet.

UerS an den Aufstand l,t für diesen von Bedeutung,

da er an >l)M einen tüchtigen Führer in Militärischer

wie in politischer Beziehung g.winnt , und se,n

Name besonders in Catalomen, dem Am.lUer durch

Gebmt angehört, und in Araaomen einen ssut^n
Klang hat. P r im war fiühcr s.in vertrauter Freund.
AIS Commandant ron Saragossa wußte er durch
klügle Mäßigung dort Ruhe zu erhallen und sogar
V.nraucn zu gewinnen, sodas' sein kürzlich von dort
erfolgt.r Adgang oll^emein dtdau^i wulde. Seine
Ergebenheit für das Interesse dcS Infanten Fron»
cisco de Paula »st bekannt.

P a r i s , 15- Sept. M i t der Botfchoftcrcstaf«
fette erhallen unr heute auS Madrid vom 10. d.
die Nachiicht, daß die Königinn Isabella von einer
leichten Unpäßlichkeit befallen wurde, welche sie hin-
derte der Preisuerthellung im Lyceum b.!zun.'chncn,
»vorin das beste Gedicht über die Vertheidigung von
Sevil la gekrönt werben sollte. Die Feierlichkeit wur»
de auf den folgenden Tag verlegt, weil man hoffte,
daß bis dahin die Königinn hergestellt seyn wüi^e. —
Der ehemalige Minister Graf Ofalia ging am 8. d.
mit Tode ab. Sein Begräbniß wurde «m folgende»
Morgen mit großem Gepränge begangen. Don Fran»
«iico de Pau la , die Mmistcr und alle Notabil i tä-
ten der Hauptstadt schlössen sich d,m Leichenzug« an.
Di« hevoistehenden Wahlcn b.schaftigcn alle P a r -
teien. Das Cabinet Lopez e,wartet dabei eine starke
Major i tät . Obgleich die Anhänge deS In fan te l !
Francisco mit den AyacuchoS gemeine Sache zu
psiegen sich anschicken, befürchtet d>« Regierung um
so weniger ernsthafte Folgen von dieser Coal i t ion,
als die von der Parrel deS In famen geschulten Un»
ruhcn von Barcelona diesen den letzten Nest von
Popularität nehmen. — Hr . Aston stand «m Be»
griff am 15- Abends Madr id zu verlassen, wohl Ullt
Nicht mchr dahin zurückzukehren. (AUg. Z.)

H l o V d l l t a n , l i c n.

L o n d o n , 13. Sept. Gestern ( l 2 . ) um 3Uhr
Nachmittags fuhr die könlgl. P ichr , »n frischem
Ostwlnd das ül'rige Geschwader weit hinter sich las»
send, in der Entfernung von ungefähr einer engli»
sch.n Meile an Dover vorüber, und wurde von der
großen Nedoute und gleich darauf von den Kanonen
deS Schlosses, d,e seit zwanz'g Iohrcn Nicht Mehr
gedonnert, mit einer tönl^I'ch>n Salve begrübt.
Die Schüsse waren kaum verhallt, als auch schon
die Yacht das South-Foreland umschifft hatte, und
bald darauf aus dem Gesicht veischmand. Mehrere
erfahrene Fünf < Hafen . Lootsen (.,^mlj,i6 pui-l«",
Mit normannisch-französischen Ausdruck, hc.ßcn be°
kanntlich die fünf gcgcnübcr von Frankreich gelege-
nen Häfen: HaNmgs, Dover , H i the , Rumn,y
und Ealidwich, nebst Woichelsea und 3>ye, d.ren
Befehlshaber — I . o r ä >Vur<Itin oi' ll lo cliu^uo zioll«
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_ lermalen der Herzog von Wellington ist) halten
sich an Vord des Geschwaders begeben um es sich"
»ach O,^'Ndl hmüber jU steuern. Die Erwartung,
daß Ihre Majestät bei dem nahen Walmcr ans
Land steigen würde» hatte Tausende von Menschen
dahin gezogen, so daß hier die Bucht von fiüh.'M
Morgen an ungemem belebt aussah. Auch hatten
hier der Königinn zu Ehren die drei Linienschiffe
Campcrdown, das Hafenwachcsch'ff von Sheerneß,
Und die von Portsmouth und Plymouth vorange-
segelten, S t . Vincent und Caledonia, Anker ge.
«orfen. Der Herzog v. Wellington begrüßte die
heranschwimmende Yicht M't elner Salve von der
Vatterie der Schloßterrasse, fttzte sich dann zu Pferd,
und ließ sich zu Ihrer Majestät hinüberrudern. Die
Königinn zog es vor an Bord zu bleiben, und bê
hielt den Herzog zur Tafel. Bis 6 Uhr Abends wa?
das königliche Schiff von Fahrzeugen aller Art um«
schwärmt, und mit einem mäßig guten Fernglas
sah man von der Küste das hohe Paar ganz deut'
llch, wie es bald da< Deck auf» und abwandelte,
dald auf dem Hinterdeck beisammen saß. Die V^cht
blieb hier die Nachc über vor Anker liegen, und
wollte mit der Frühfluth die Fahrt nach Ostende
fortsetzen, wo es bis 5 Uhr Nachmittags einzulau«
5n hoffte. (Allg. Z.)

G o m a n i s c h e s N e i l h .
C o n s t a n t i n o p e l , 6. Sept. D<r gegenwärtig«

Hospodar der Walachei, Fürst Bibesco, ist w»t zahl»
ttlchem Gefolge am l . d. M . über Küstendsche hier
eingetroffen. — I m Laufe des heutigen TageS fand
ein großes Manöver in der Ebene von Haidar Pa»
scha Stat t . Sämmtllche Wü>denträg,7 und Beamte
«aren hiezu geladcn. — Die k. k. Kriegsbrigg Mo»,
tecucoli, welche drei Jahre lang in dieser Hauptstadt
fiationiit gewesen, ist gestern von hier aba/s''g'lt um

nach Venedig zurückzuk.hren. Dem Vernehmen
»ach beschäftigt sich die hiesige SanitätSmcendanz
Mit einer neuen Organisation des Quarantäncwe.
senS in Syrien. __ Aus Erzerum hat die Pforte be.
friedigcnderc Nachrichten erhalten. E) fthelNt, daß
hie persische Regierung in »hrem Trotz nachläßt, und
ihren Bevollmächtigten M't ^lindern Instluctionen
»«sehen hat. (Allg. Z.)

V o n der m o n t e n e g r i n i s c h e n G r ä n z e ,
7. 2«pr, Al i Pascha fährt mit Energie in den Vor.
bereitungen zu seinem Nachezug gegen Montenegro
fort. Schon stehen mehrere, tausend Mann schlagfcr»
„ g unter dem Commando Hassan Begs von Trebig.

ne bei Klobuk vereinigt, und täglich treffen Noch Ver«
stäiklingen daselbst , m , während auf der entgegen»
ges.tzten Gränze Montenegro's ebenfalls Waffinlärm
gehört wird, und die Besatzungen der türkisch,:»
Grälizplätze Spusch, Podgoriha und Schabliak schon
ansehnliche Zuflüsse an Mannschaft und Munition
erhalt.'N haben. Von dcr ?lrmee in Numelien wird
in Scutari cin starkes Armeekorps erwartet, un«
ebenfalls gegen Montenegro verwendet zu werben.
Merkwürdig ist bei diesen Umständen die Sorglosig»
keit der Montenegriner, die bis jetzt gegen den dro»
henden Sturm fast nichts gethan haben. Erwarten
sie von anderwärts Unterstützung? Ein neulicher
Aufstand der Bevölkerung von Pr,srend gegen ihren
erblichen Pascha ist unterdrückt worden. — Türkisch»
Croatien ist noch «mmer nicht beruhigt. (Allg. Z.)

Vereinigte Ktaaten von Marvamerik».
I n Louisiana ist wieder eines jener gräßlichen

politischen Duelle vorgekommen, die in den südli«
chin Staaten nicht selten sind. E,n H«rr Labran»
che, ncugewähltes torystlsches Congreßmitglied, un^
Herr Hueston, Herausgeber der whiggischen ^ä»
ton Nauge Gazette, schlugen sich auf Doppllsiin»
ten; im siebenten Gang ward Hueston todtlich g<»
troffen. I n Louisiana sind solche Peccadillos ganz
straflos. (Allg. ,Z,)

N a ch r i «h t .

Der in Mehreren italien'schen und beulsche»,
namentlich aber in englischen Zeitungen s.hr empfotz,
lene Verfernger d,r aus Coquila und Cocosnuh g „
schnittenenSchMucksacheu, Herr G. C o n i g l i o «u«
Palermo, ist mit seinen kunstvollen Waren hier
angekommen, und da derselbe uur diese Woche noch
hier verweilen wird, so machen wir das kauflu-
stig« Publikum auf diese Kunstgegenstände seltener
Art , die so zierlich, schön und dauerhaft sind, auf,
merksam. Herr C o n i g l i o wohnt im Gasthofe zur
«goldenen Schnalle«, Zimmer Nr. 3.

TstJ». Vasano, Virtuos der Clarinelto, Di-
rector tier Miliiiir- Musiken in Paris, Ehrenmit-
glied der philharmonischen Gesellschaft zu Santa
Sicilia in Uoin, welcher in Paris das Augenlicht
durch den schwarzen Slaar verloren hat, wird
Mittwoch den 27. d. M. im ständischen Thea-
ter ein grosses Concert zu gehen die Ehre ha-
ben. Das Nähere wird der Anschlagzetlel melden.

Verleger: Ignaz Alois Gdlvr «. Kleiumayr.



Anfang M I^mIlaclwrSeitmm.
<lours volil 22. September «843.

«3taaleschl>ldverschreid«ng. zu 5 i'kl. (<n CM.) / , ^ ^ ' ^ '
dello dett» dctto . 4 . <>n CM. ) , ^ «,, <:

Verluste Obl>c>cinu!i Hofkam>^zu5 C^,^ ^ ^ ' "
mer-Obligation, d. Iw<'nc,b»^lu^ i / , ^ , ^ ^ ,
Darlehens'in Kivnn „ , Aera.^zu^ ^« (> ^ .
na!. Obligat, v. Tyro l . V l ) r . ^ u 2 , /^ „» ^ ^ .
^rlber^ und Valzburg ! ^

Oblic,vt^»c„ d<-r Stände X (C. M ^ <<? <w' (
v. Oesterreich unter n»0^ zu 3 ,>(^!,^ / v^. ^l .)

men. Mahre,,. Schle /zu2.^,^ " ' > ^ ^ " —
sten. Eteycrmark. i l ä r n . ^ u , ^. ^ 5^ _
ten, Kram, Gl)rz und^zu»?^ . 1 _
s>es W. Obcrk. A.nteS ^ ^

Äclien der Baiser Ferdiliands Nordbahn
i^'ooo fi. C, M »oÛ  ,jz ft. in C. M

Accien der Wien Glogguihcr Eisenbah«
zu <oo ft. (5. M. . . . . . . ^t,. ft. i „

I n Wien am 20. September 1943.
76. 66. 55. 35. 22.

Die nächste Ziehung wud am 4. Octo-
der 1643 in Wien gehalten werden.

«n Lalbach am 23. September »645.
M a r k l p r c l s c .

Gm Wiener Mehen Weihen . . 2 ft. 4^/<zkl.
«» — Kul'uluh . . __ » — »
— — Haldflucht . — „ — „
— — Korn . . . 2 » »3 «
^ — Gerste . . . , « 52 »
^ - ^ Hirse . . . , „ 54 «

-^ Heiden . . — « — »
^ H^fcr . . . , „ ,4 «

^ i e m d c n . A n j e ^ "
der h l t l ^ l ^ t k c m m . n e n und Abgereisten.

<lm 22. S e p t e m b e r i8 '<H.

Herr Alois v Senger, Advocat, von Wicn
nach Tllest. — Hr. I ^ „ „ P.^tßnig. k. e, Kleis-
comnnssar, nach Triest. - Hr ^co ^.schoff. Hand.
lungs^.mmis. von Tricst nach Wien. - Hr An.
ge o Maj°rel!i. Mmncipalbeamce. von Trieft nach
W.en. - Hr. k i c h ^ Deldaes. Tuchf.brikant. von

5 ^ ^ " " ^ Wi . " , _ H,. (5„tlan Haller. Pri-
" ' N ' k / ' ^ " " ^ ^ - ^ . Hr. Docl/r ö,o. tön.
^ p7n'."°" «?"" "°« Trieft __ Hr. Dr.
F.scher, kon. bcnr yiegi.nmgs. D i r e c t , von Gräh
nach Tl.est. - Hr. M.llhäus G i r l , Dcctor der
Medicin, von Gratz n.ch T^iest. - Hr. Conrad
Zinn. kön, bair Neg. Assessor, vo« Grälz nach Tri.st.
— Hr. Dr. Vuff. Pr.flssor. von Gli^z „ach Tri.st.
— Hr. Conrad Blome-s. Doctor der Philosophie.
»VN Glätz nach Trieft. — Hr. Fuchs, Professor der

lZur Laib. Ztllnng v, 2li, E«filt«d,r 18^3)

Medien, s.nnmt Frau Gemahlinn, von Grätz n.ich
Triest. — Hr. Friedrich Wöbler. Professor d,r Me-
dicin, sammt Flciu G,m.ihlil,n. von Grä^ nach Trieft.
— Hr, Auto» v A»g5l. ' i . Hofsecreicir, von Triest
nach Wien. — Hr. Anton v. Abr.imSbera, Guts-
besitzer, nach Gonobiz

Am 2), Hr. î ranz Ritter v. N,yer, k.̂ k. Grosib.lnd.
ler, sammt Hrn. Sohn, von ^ll,g,nfult,nich Triest
Hr. Amon Bula^oni , Ballmeister. u „ Wien nacl)
Trieft — Hr. Valentin Valle, Ballmeister, von
Wien nach Trieft — Hr. Joseph Vall-', Vaumei-
stcr. von Wien nach Tiicst — Hr Anton Leopold
Pfeiffer, Handelsmann und öcon, MaqistratSrath. von
Gr.ilj n̂ ch Tritst. — Hr. Franz Ritter von Thiery,
Gulsbescher, nach Fiume — Hr. Mar Graf v. Lur^
burg, kön. bair. Unterlieuttnant, von lrisst n>ich
Salzburg — Hr. Ludwig Graf von Rechberg, kö>,.
bair. Lieutenant, von Tr est nach Saljbnrq, — Hr.
Larl v. Zuc<Wlsten, kön. bair. Rilimeist.r, von
Triest nach Salzburg

Am 2^ Hr. Joseph u Breuer. Doctor d<r
Medicin und Professor, von Wien nach Tri,st —
Frau Sophia Wodianer, Großhä'nl'/els r Gattinn von
Wien nach Trieft, — Hr. S'gmnnd Kun.valdes,
Doctor bcr Medicin, vc>n Wien naä) Tri,st. — H r .
Anton Krisper, Handelsmann, nach Wien Hr.
Matthäus Klaschovitz, Handelsmann, nach Wien'
— Hr. Vincenz Klinger, Handelsmann, nach Wien
— Hr Joseph Sonz, Handelsmannssohn, nach
W'en. — Hr. Ritler v, Nonchivccchi, tosc. Com-
missar, von Giätz nach Mantua — Hr Graf 0.
Mandelßloh, kön. «vürt. Kreis<Forstralh, von ^'rä'y
nach Tricst. - Hr. u. Messelin, kön würt. Obei^
Justiz-Procurator, von Grätz nach Triest. — Hr.
DpoliyS Ozirjek v. Zepsi-Zoltan, kön. ung. Käm-
merer, von Trieft nach Wien. — Hr. Franz v.
Cyrl, Privat, von Triest nach Wien.

3. 1595. (2)

V eschreibung
zweier Mineralien, die in Kram vorkom-
men, und als Handlungsartikcl dargebo-

ten werden.
I . B e r g s e i f c , nach Professor Mohö I I , Scile

698. Wlrn. Hoffn,. H-, <-euc A)6- Hausm. I l . , 2 .
C.^^ l i v. ^conl). 192. 5!lvun<l«:!V1<,illi»8Nü, )Vl,)ln,-
lain - 8<.ai,. I t " " ' N I p, 184, Bockfeife.

Sie ist dcvb, Zusammensetzung verschwindend.
Bruch fcilicrdig, malt, Faidc schwarz, braunschwarz,
auch einige Lagen lichtdraun, Strich fettig glänzend
und durchsichtig, vollkommen milde, färbt im trocke-
nen Zustande nur etwas ab; schreibt, hängt stark an
der Zunge, fühlt sich fettlg an, weich, nicht gar
schwer; fährt un Wasser mit Knistern auseinander,
und wird zähe.

Die Bestandtheile sind 23,I Kiesel, 16,0 Tho.,,



556
45,0 Wasser, l0,3 Eiseliorir, l , t Ka'.k, 3,1 Talk,

Sie kommt als Gang in einem Kalkgebirge vm'
«wechselnd ^schichtet, mit einem l^uen und gelben
Hym., und oft mit Körnern von rolhe.n El.enoäcr
vcvmcngt. ^ -,« -

Sie ist so fcin, daß kein Sand am Nelbstein
entdeckt wird und gibt mit Oelsirniß eme o ,chone
chw " c "alchareZarde, dastdieMalcr,elde a U,ev zum

Ansi^^en der sihw.^e. tafeln ve röden wcü
s,e auä> alle Holzfugcn gut auvsulU. M u >^aM
^ n c d c n ^ n n s i ? z u 3 . c h e n M ^
die wie (^rajon zeichnen. ^ " lst feucl^, , v^^<nnt
in ss"Mm Feu r mchl. und drennt sich sicuc,ar .
M a n c h t e Schmelztiegel, in denen Erze ^,chn..l-
/ e . m ^ e n . und s. dle
^ ^ s . ^ ac Auch werden 'picnc.ckop^ qc>
I?! u r l ^ " r ' g ^ ^Im ^uchcn s.nd, und s.ch.
wenn sie schnm^ig sind, lM Feuer wieder ganz re,<

"^"^Der Preis ist in Loco Laidach aus 4 si M . M .
der Centner festgesetzt.

2. B r a u n s t e i n (Manganerz). Dieses Braun,
stein- oder Manganerz kommt säst
A n bei uns vor, wie ^nes in der "ahe ^ n Nie
^ n welckcs in der Beilage zur Berg- und Hu cn.

«WWWZ
«MMM
ädolich g",z,m der QMlnoi ^ , ^ l ^

Uch^,>„, in d« ^ u ° " " / " ^ M toste!, l>°dc„

Schwefel.-, ^alz-', nocl ^ m ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Zcuer aber ve rgü t , g ^ ' AmclMer dcliebcn sich

Die ""ehttcn H e n " ^ ^ ^ . ^

unter dcr Fmua: ^ ' ' v ' ^ Knapousche in Lai-
Stcinkohlen.Vergbau.^c e ö ermangeln wird,
bach, zu verwenden, welch" n") ^ ^ ^ ^ ,
êdc Bestellung chcmoglichst üUl ^ >

Herren Abnehmer zu b.sorgcn.
Laibach den 22. S e ^ m n b ^ ^ l O ^

^ ^ImDolchcr'schenHause Nr.

'59 am alten Mark t , ist eine
schone und lichlc Wohnung, be-
stehend aus drei Zimmern, Kü-
che, Speisegewölbe und Holzlege,
für Michaeli-Zeit d F. zu ver-
geben, besonders aber wäre diese
Wohnung für einen Herrn Ossi-
cier geeignet. Das Naherc er-
fährt man daselbst im ersten
Stocke.

Lwrarische Anzeigen
Z. ,635. (,)

E o eben ist erschienen:
E r l ä u t e r u n g

des I I . und I I I . Abschnittes
dtS a, H.

Stämpel- u.Targesetzes
vom 27. Iöune« K84O,

betreffend
die Anwendung des Slämpels auf gericht-

liche Acle in und außer Streitsachen.
M i t e i n e m A n h a n g e :

Von der Anwendung des SlämpelS auf Verhand»
lmigcn über V«rbrechen, schwer, Polizei - Ucb«>,lr,lilN»

gen und Polizei-W»rgchen.
Z u m G e b r a u c h e

fkr C«Negial:und Singular »Gerichte (landeösürstliche,
P^timonial- und Communal. Gerichte) Fiscalämler,
Rechlsfccuüde und Finanzbeaml». mit Nückslchlnahme
auf die allgemein» und westgaXzisch« G»ricl)lsordnung.

V e r f a ß t
von

I . Deodat Freiherrn v. Spiegelfeld,
Sllrctar bcl k. k. Camera!-Gefallen-Verlvallunz f6r

2>)rol und Vorarlbcrg.
Preis: 2 si.

Zu bekommen, bei den k k. Camera!-Be-
zirks ' Verwaltungs-Oeconomacen zu Laidach
und Neustadt!.

A n m e r k u n g . Ein Vruchllück aus gegenwärtigem
Werke: „Von dem Elämpel für gerichtlich«
Vllglciche« wurde im Oclobcrhefte (iLl,2) der
Zeilschr<ft für österreichische Rechtsgel,h'samkcit
l,nd policische Gesehkunde, lind «in anderes
«Von dcm Stämpel für Urtheile und Erkenn:.
Me« wird m dem neuesten Hefle der Themis,
rcdigkt von Professor Dr. Johann. W.ssclu i "

P r a ^ abgedruckt.


